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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10677

Aufgelassener Sandmagerrasen nördlich der B110 am Ortsausgang Usedom auf einer aufgelassenen, nicht bewirtschafteten Sandfläche mit 
einer ausgedehnten Sandstrohblumen-Rotstraußgrasflur. Die Vegetation besteht auch aus einem Mosaik von Sandstrohblumen, Hasenklee, 
Rotstraußgras und Sandgrasnelken. Auf dem Luftbild von 1991 ist zu erkennen, daß noch weitere Flächen im Norden zu diesem Biotop 
dazugehörten. Diese Flächen wurden eingezäunt und mit Kiefern aufgeforstet. Das Substrat besteht aus trockenem, wenig lehmigen Sand.
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Agrostis capillaris Helichrysum arenarium Rumex acetosella

Armeria maritima maritima Artemisia campestris Potentilla argentea Trifolium campestre

Achillea millefolium Agrostis gigantea Berteroa incana Chondrilla juncea
Cladonia spec. Filago arvensis Galium verum Hieracium pilosella
Hypochoeris radicata Scleranthus perennis Solidago virgaurea Taraxacum officinale
Viola arvensis


